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Vorbemerkungen

Unter dem Namen „Ecstasy“ werden heute alle möglichen Substanzen auf dem Schwarzmarkt ange-
boten. Jegliches Risiko in Hinblick auf „Ecstasy“ kann man nur ausschalten, wenn man auf den Ge-
brauch völlig verzichtet, da, je nach persönlicher Konstitution, auch die einmalige Einnahme einer
„sauberen“ Pille zu erheblichen Nebenwirkungen führen kann, was jedoch sehr selten beobachtet wor-
den ist.

Die angegebenen Analysenwerte beziehen sich auf das Hydrochlorid der jeweiligen Substanzen. Die
Liste enthält Testergebnisse von Pillen oder Kapseln, die vorwiegend aus der Technoszene stammen.
Die Proben wurden in der Zeit von Januar bis September 2000 von Eve & Rave in der Schweiz zur
Analytik in das Untersuchungslabor weitergeleitet. Neue Testergebnisse können unter der Adresse
http:www.eve-rave.ch/er_test2000htm im Internet abgefragt werden.

Es kann niemals mit Sicherheit gesagt werden, ob nun eine gleich aussehende Pille auch den hier auf-
geführten Wirkstoff enthält, da manchmal von bestimmten Pillen schlechte Nachahmungen (Plagiate)
hergestellt werden. Ähnlich aussehende Pillen enthalten oft völlig verschiedene Inhaltsstoffe. Auch
kann sich die Zusammensetzung und die Dosis von Charge zu Charge verändern.. Angaben zur Unter-
suchungsmethode und zu den einzelnen vorgefundenen Substanzen können in der Gesamtliste „Ecstasy
Pillen 1995 und 1996“ von Eve & Rave mit allen Analysenresultaten von Pillen und Kapseln, die bis
zum 1. Januar 1997 untersucht wurden, nachgelesen werden (wie auch diese Liste und die Jahreslisten
von 1997 und 1999 als Druckvorlage (PDF-Format) unter http://www.eve-rave.net verfügbar).

Einige Pillen waren beschädigt, als sie zur Untersuchung gebracht wurden. Bei diesen Pillen sind nur
die vorgefundenen Substanzen, jedoch nicht die Menge der Wirkstoffes in der Liste angegeben
(Vermerk: nicht quantifiziert).

Es gibt ähnlich aussehende Pillen mit unterschiedlichen Wirkstoffen und Dosierungen, wie es z.B. ähn-
lich aussehende Briefmarken gibt, die sich im Aussehen nur geringfügig unterscheiden, doch im Wert
sehr unterschiedlich taxiert werden. Dies gilt besonders bei Pillen mit den Symbolen „Elephant“,
„Euro“, „Mitshubishi“, „Schmetterling“ und „Taube“. Zur Identifikation der Pillen muß darum genau
darauf geachtet werden, ob die Pille eine Bruchrille hat oder nicht, ob die Pille flach ist, facettiert oder
gewölbt, etc. Stimmen Maße, Prägung und die anderen Eigenschaften, dann handelt es sich allerdings
nur „wohl wahrscheinlich“, jedoch nicht „mit Sicherheit“ um die gleiche Pillenart.

Jeder, der (illegalisierte) Drogen konsumiert, ist selbst für sein Handeln verantwortlich.
Eve & Rave kann keinerlei Haftung für eventuelle Folgeschäden, die durch Ecstasy-
Konsum eingetreten sind, übe rnehmen.
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Alle angegebenen Werte beziehen sich auf das Hydrochlorid der jeweiligen Substanzen.

Bezeichnung Form Ø in mm      Farbe Gesamtgewicht Wirkstoff(e)
Prägung / Druck Bruchrille Dicke in mm Datum in mg

007 beidseitig facettiet 7,1 mm       beige, braun 252 mg MDMA      78 mg
„007“ nein 5,1 mm       gesprenkelt Mai 2000

007 beidseitig facettiert 7,1 mm       beige 221 mg MDMA      78 mg
„007“ nein 4,5 mm       rötlich gespr. Mai 2000

2C-T-7 beidseitig gewölbt 8,8 mm       Blau, schwarz 296 mg 2C-T-7        8 mg
ohne Symbol nein 5,4 mm       weiß gespr. Januar 2000

Anker beidseitig facettiert 9,1 mm       weiß 320 mg Chinidin
Anker im Pentagon nein 4,4 mm       August 2000 (Togal®)

Anker beidseitig leicht gewölbt 9,1 mm       weiß 312 mg Spuren von
Anker im Pentagon nein 4,5 mm März 2000 Ephedrin

Asics beidseitig facettiert 10,3 mm        weiß 300 mg MDMA      70 mg
Asics nein 3,0 mm August 2000

Blatt beidseitig flach (biplan) 7,3 mm        weiß 154 mg MDMA      59 mg
Blatt ja 3,8 mm Januar 2000

Buddha einseitig facettiert 9,2 mm       braun, beige ? mg MDMA      70 mg
Buddha ja 3,9 mm       gesprenkelt Juli 2000

Delphin beidseitig facettiert 8,1 mm       grün ? mg MDMA      64 mg
Delphin ja 4,3 mm Juli 2000

Diamant einseitig gewölbt 8,2 mm       rot ? mg MDMA      78 mg
Diamant mit 5 Facetten nein 3,5 mm August 2000

Diamant einseitig gewölbt 8,3 mm       rot - ? mg MDA         79 mg
Diamant mit 5 Facetten nein 3,9 mm Juli 2000

Euro beidseitig facettiert 8,1 mm       gelblich ? mg MDMA      61 mg
Euro-Symbol ja 4,1 mm Juli 2000

FF beidseitig facettiert 7,1 mm       gelb - 264 mg MDMA      85 mg
„FF“ / 2 Triangel übereinan.  nein 5,3 mm       Juli 2000

Fisch beidseitig flach (biplan) 6,1 mm       weiß, grau 297 mg MDMA      73 mg
Fisch (Seitenansicht) nein 5,7 mm       gesprenkelt April 2000

Hanfblatt beidseitig gewölbt 9,0 mm       beige, bräunl. 307 mg MDMA    117 mg
Hanfblatt (5 blättrig) ja 4,4 mm       gesprenkelt Januar 2000

Herz beidseitig flach (biplan) 9,1 mm       weiß, grau ? mg MDMA      71 mg
Herz ja 3,9 mm       gesprenkelt Juli 2000

Herz beidseitig aufgesetzt 7,0 mm       pistaziengrün 161 mg MDMA      51 mg
Herz nein 4,9 mm Februar 2000

Liberty beidseitig facettiert 8,2 mm       braun, beige ? mg MDMA      81 mg
Liberty (Wappen?) ja 3,8 mm       gesprenkelt Juli 2000
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Bezeichnung Form Ø in mm      Farbe Gesamtgewicht Wirkstoff(e)
Prägung / Druck Bruchrille Dicke in mm Datum in mg

Matrix/Motorola beidseitig facettiert 8,1 mm       weiß 254 mg MDMA      60 mg
„M“ (Motorola) ja 3,9 mm März 2000

Mercedes einseitig aufgesetzt 8,2 mm       weiß, grau ? mg MDMA      64 mg
Mercedes-Stern ja 3,7 mm       gesprenkelt Juli 2000

Mercedes einseitig facettiert 9,2 mm       weiß, bräunl. 270 mg MDMA      56 mg
Mercedes-Stern nein 4,3 mm       gesprenkelt Mai 2000

Mercedes einseitig facettiert 9,1 mm       beige, braun 268 mg MDMA      67 mg
Mercedes-Stern nein 4,1 mm       gesprenkelt März 2000

Millennium beidseitig facettiert 9,1 mm       weiß 286 mg MDMA      84 mg
„Millennium“ (Schrift ja 3,6 mm Mai 2000
um Halbkreis herum)

Mitshubishi einseitig facettiert 9,1 mm       beige 267 mg MDMA      50 mg
Mitshubishi-Symbol nein 3,6 mm März 2000

Pic As leicht facettiert 7,0 mm       blau 180 mg MDMA      40 mg
Pic As (Spielkartensymbol)  ja 3,7 mm Februar 2000

Rolex beidseitig facettiert 8,1 mm        weiß 204 mg MDMA      48 mg
Rolex-Symbol ja 4,0 mm Mai 2000

Schlumpf beidseitig facettiert 8,3 mm       weiß, grau ? mg MDMA      81 mg
Schlumpf ja 4,2 mm       gesprenkelt August 2000

Spatz beidseitig gewölbt 9,2 mm       rosa 338 mg MDMA      61 mg
Spatz, Seitenansicht ja 4,9 mm Mai 2000

Stern beidseitig gewölbt 8,1 mm       gelblich ? mg MDMA      72 mg
Stern (Pentagramm) nein 4,0 mm Juli 2000

Supermann beidseitig facettiert 8,1 mm       weiß, grau ? mg MDMA      40 mg
Supermann ja 3,7 mm       gesprenkelt Juli 2000

Supermann beidseitig flach (biplan) ? mm       beige ? mg MDMA    118 mg
Supermann (beidseitig) nein ? mm März 2000

Taube einseitig gewölbt 9,2 mm       rosa, schwarz ? mg MDMA    101 mg
Taube (Seitenansicht) ja 4,6 mm       gesprenkelt Juli 2000

Teletubbie beidseitig facettiert 8,1 mm       weiß ? mg MDMA      84 mg
Teletubbie ja 3,8 mm Juli 2000

Tic Tac längliche Pille, Länge: 10,2 mm       weiß ? mg MDMA      79 mg
ohne Symbol ja 4,3 mm Juli 2000

Tribal beidseitig leicht facettiert 9,1 mm       weiß 318 mg MDMA      92 mg
dreizackiges Tribal-Symbol   ja 3,9 mm August 2000

TT beidseitig facettiert 9,2 mm       beige, braun 191 mg MDMA      70 mg
„TT“ ja 2,6 mm       gesprenkelt August 2000

Tulpe beidseitig aufgesetzt 8,1 mm       blau, blau 292 mg MDMA      88 mg
Tulpe (beidseitig) nein 5,6 mm       gesprenkelt August 2000
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Bezeichnung Form Ø in mm      Farbe Gesamtgewicht Wirkstoff(e)
Prägung / Druck Bruchrille Dicke in mm Datum in mg

Wappen beidseitig facettiert 9,1 mm       beige, rötlich 274 mg MDMA    102 mg
springendes Pferd in Wapp.  nein 3,6 mm       gesprenkelt Januar 2000

Y2K beidseitig facettiert 9,2 mm       weiß 305 mg MDA         87 mg
„Y2K“ nein 4,0 mm März 2000

Ying-Yang einseitig leicht gewölbt 8,3 mm       weiß 318 mg MDMA      82 mg
Ying-Yang-Symbol ja 5,0 mm August 2000

NO NAME

Bezeichnung Form Ø in mm      Farbe Gesamtgewicht Wirkstoff(e)
Prägung / Druck Bruchrille Dicke in mm Datum in mg

No Name beidseitig gewölbt 8,8 mm       weiß 209 mg MDMA      82 mg
ohne Symbol nein 3,6 mm Februar 2000

No Name beidseitig leicht facettiert 8,1 mm       grasgrün 276 mg MDMA      47 mg
undefinierbares Symbol ja 4,5 mm April 2000

No Name beidseitig stark gewölbt 8,2 mm       weiß, rot 258 mg MDMA    113 mg
ohne Symbol nein 5,7 mm       gesprenkelt September 1999

LSD-TRIPS

Bezeichnung Form Kante in mm Gesamtgewicht Wirkstoff in µg
Bild Farben Datum

Diskuswerfer quadratische Pappe ca. 6 x 6 mm ---   68 µµg LSD
nackter Diskuswerfer blau / braun / /rot /schwarz Februar 1999

Engel quadratische Pappe ca. 6 x 6 mm ---   61 µµg LSD
Engel violett / weiß / schwarz u.a. Farben Februar 1999

Katze quadratische Pappe ca. 8 x 8 mm ---   53 µµg LSD
Katze weiß / blau Dezember 1999

Kelch, auch Keltenkreuz quadratische Pappe ca. 7 x 7 mm --- 140 µµg LSD
Kreuzmandala in Kreis weiß / beige / violett / grün Juli 2000

Marylin Monroe quadratische Pappe ca. 8 x 8 mm ---   70 µµg LSD
Marylin Monroe blau / rot / gelb / weiß Februar 1999

Radfahrer quadratische Pappe ca. 8 x 8 mm --- 191 µµg LSD
A. Hofmann auf Fahrrad gelb / grün November 1999

Smile quadratische Pappe ca. 8 x 8 mm --- kein LSD
Smily weiß /gelb / schwarz Dezember 1999

Sonnenblume quadratische Pappe ca. 8 x 8 mm --- 111 µµg LSD
Sonnenblume gelb / grün / schwarz Juli 2000

Surfer (2) quadratische Pappe ca. 7 x 7 mm --- 130 µµg LSD
Surfer silber / violett / grün / gelb Dezember 1999
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ALLGEMEINE HINWEISE

Aphrodisiaka wirken anregend auf den Geschlechtstrieb und fördern die lustvollen Empfindungen
beim Sex. Empatische  Drogen steigern die Wahrnehmungsfähigkeit und das Einfühlungsvermögen in
die Gefühlswelt anderer Menschen. Unter der Einwirkung empatischer Drogen wächst die Zuneigung
für andere und die Kommunikation wird offener. Entaktogene Drogen verstärken die Empfindungen
und Wahrnehmungen von Signalen und Reizen, insbesondere wird auch die innere Gefühlswelt stark
angeregt. Entheogene  Drogen können zur Auflösung des Ich-Bewußtseins führen und im Rahmen
der sogenannten „Ozeanischen Selbstentgrenzung“ das „All-Ein-Sein“ mit dem Universum wie auch
mit „Gott“ offenbaren. Halluzinogene  Drogen verändern die Funktionsweise der Sinnesorgane und
steigern das Assoziationsvermögen. Sie führen vor allem im optischen und akustischen Bereich zu ver-
änderter Wahrnehmung und begünstigen so eine visionäre Umstrukturierung. Psychostimulatien sind
vorwiegend antriebssteigernde, psychisch anregende und schlafhemmende Substanzen.

Amphetamin (Speed, Peppen) ist ein Psychostimulans. Einzeldosis: 5 mg bis 20 mg (maximal 50 mg),
Wirkungsdauer während vier bis sechs Stunden. Überdosierung führt zu Herzflattern und Schweißaus-
brüchen. Übermäßiger Dauerkonsum kann Gefühlskälte und Angstzustände (Paramoia) auslösen.

Atropin ist ein Halluzinogen. Medizinisch wird Atropin als Wirkstoff in Augensalben und Augentrop-
fen verwendet. Atropin beeinflußt das Reaktionsvermögen. Einzeldosis: 0,25 mg bis 3 mg. Dosierungen
von mehr als 10 mg können zu äußerst unangenehmen Nebenwirkungen führen (trockener Mund, trok-
kene Haut, Herzrasen, Trübung der visuellen Wahrnehmung, starke Verwirrtheitszustände).

BDMPEA (2C-B) ist eine aphrodisierende Droge mit leicht halluzinogener Wirkung. Einzeldosis 5 mg
bis 25 mg. Wirkungsdauer während vier bis acht Stunden. Dosierungen von mehr als 50 mg können zu
äußerst unangenehmen Nebenwirkungen führen.

Coffein ist ein Medikament gegen Ermüdungserscheinungen. Einzeldosis: 200 mg. Eine Tasse Kaffee
enthält ca. 60 mg Coffein. Coffein erzeugt eine körperliche Abhängigkeit! Übermäßiger Coffeinkon-
sum (500 mg und mehr pro Tag) ruft Symptome hervor wie: Schlafstörungen, Angstzustände, Herz-
rasen, Herzrhythmusstörungen, Bluthochdruck und Magen-Darm-Beschwerden.

Ephedrin ist ein Aufputschmittel. Das Psychostimulans wirkt in Einzeldosierungen bis zu 50 mg wäh-
rend vier bis sechs Stunden leistungssteigernd. Ephedratee (Meerträubeltee) ist eine der ältesten medi-
zinisch genutzten Zubereitungen zur Steigerung der Aufmerksamkeit und Aktivität wie auch zur Be-
handlung von Asthma und Allergien und als harntreibendes und blutdrucksteigerndes Mittel.

MBDB (Methyl-J; Eden) ist ein Psychostimulans mit fast ausschließlich entaktogener Wirkung. In
Einzeldosierungen zwischen 100 mg und 200 mg wirkt es während drei bis fünf Stunden. Körperlich
wirkt die Substanz nicht anregend, sondern verleitet eher zum sitzen oder liegen. Psychisch fördert sie
die Innenschau (Introvision). Zu häufiger Gebrauch begünstigt die Tendenz zu Autismus.

MDA ist ein Psychostimulans mit vorwiegend halluzinogener und leicht empatischer und entaktogener
Wirkung. In Einzeldosierungen zwischen 60 mg und 100 mg wirkt es während acht bis zwölf Stunden.
Die optischen Empfindungen werden oft außerordentlich farbenprächtig empfunden, die körperliche
Dynamik und die Kommunikation wird deutlich angeregt.

MDE (MDEA; Eve) ist ein Psychostimulans mit stark entaktogener und schwach halluzinogener
Wirkung. In Einzeldosierungen zwischen 100 mg und 200 mg wirkt es während drei bis fünf Stunden.
MDE stimuliert mehr den „inneren Film“ bei der Tanzekstase als MDMA und ist darum auch deutlich
weniger kommunikativ als das klassische Ecstasy (MDMA).

MDMA (Adam, Ecstasy) ist ein Psychostimulans mit entaktogener und stark empatischer Wirkung.
In Einzeldosierungen zwischen 80 mg und 150 mg wirkt es während vier bis sechs Stunden.

Methamphetamin ist ein Aufputschmittel. Das Psychostimulans wirkt in Einzeldosierungen zwischen
20 mg und 30 mg (maximal 50 mg) während 20 bis 30 Stunden.

Phentermin ist ein Appetitzügler und Psychostimulans. Als Appetitzügler wird es medizinisch genutzt.
In der Schweiz wird es unter dem Handelsnamen Ionamine vertrieben. Einzeldosierung: 15 mg bis 30
mg vor dem Frühstück. Chemisch ist Phentermin dem Methamphetamin sehr nahe verwandt. In höhe-
ren Dosierungen (60 mg bis 90 mg) soll es vor allem auf den mentalen Bereich anregend wirken.
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»EVE & RAVE«

Berlin
Postfach 44 05 19,   D-12005 Berlin,    Fon / Fax:  030 - 448 67 59

E-mail:   tibor.harrach@snafu.de,   Internet:   http://www.eve-rave.net

Kassel
Gottschalkstraße 31,   D-34127 Kassel,    Fon / Fax:   0561 – 861 51 44

Internet:   http://www.eve-rave.org

Köln
c/o Natalie Telle,   Liebigstraße 26,   D-50823 Köln,    Fon / Fax:   0221 - 55 23 98

E-mail:   eve-rave.nrw@gmx.de

Münster
c/o Schorlemerstraße 8,   D-48143 Münster,    Fon: 0251 - 429 - 5185;    Fax 0251 - 492 - 7772

E-mail:   webmaster@eve-rave.de,   Internet:   http://www.eve-rave.de
Bürozeiten: Dienstag und Donnerstag von 13 bis 17 Uhr

Schweiz
Kronengasse 11,   Postfach 140,   CH-4502 Solothurn

Fon:   032 - 621 89 49,   Fax:   032 - 621 89 47,   E-Mail:   info@eve-rave.ch,   Internet:   http://www.eve-rave.ch
Bürozeiten: Montag von 14 Uhr bis 18 Uhr, Dienstag bis Freitag von 10 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr


